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Ueber Steuern

Nach einem Vortrage des Herrn Stadtverordneten Görlitz
Es wurden zunächst die verschiedenen Arten der Steuern

besprochen Dieselben zerfallen in direkte und indirekte Steuern
in Quotitäts bei denen ein bestimmter Prozentsatz erhoben
wird und in Kontingentirungs oder Repartirungssteuern
bei denen ein bestimmtes Soll in den Einnahmeetat gesetzt

und die Steuersumme auf die einzelnen Steuerpflichtigen ver
theilt wird endlich in prozentualische und in progressive
Steuern Die Steuern unterscheiden sich von den Gebühren
darin, daß letztere Abgaben sind für welche ein Aequivalent
geboten wird bei Entnahme von Gas und vom Wasser bei
spielsweise Steuern im allgemeinen Sinne dagegen sind
Zwangsbeiträge die der Staat kraft seiner Finanzhoheit auf
die einzelnen Steuerpflichtigen vertheilt

Jede Steuer beruht auf dem Ertrage eines Gegenstandes
Am passendsten und in erster Reihe berufen die übrigen
Steuern zu ersetzen erscheint die Einkommensteuer da man
bei derselben alle Verhältnisse Krankheiten Schulden Kinder
last berücksichtigen kann Dieselbe wurde auch bereits 1790
in Frankreich zur Zeit der Revolution als einzige Steuer
eingeführt bewährte sich aber nicht im Laufe der Zeit Man
hat Einkommen verschiedener Art aus dem Grund und
Boden aus dem Kapital aus der Arbeit Das Einkommen
aus der Arbeit ist mannigfachem Wechsel unterworfen und
demnach kann eine Besteuerung dieser Art niemals eine voll

kommen gerechte sein Man muß daher auch zu anderen
Steuern seine Zuflucht nehmen und zwar zu indirekten
Steuern Diesen wird im Großen und Ganzen der Vor
wurf gemacht daß sie die nothwendigen Lebensmittel ver
theuern und mancherlei Beschwerden für die Einzelnen mit
sich bringen Dagegen hat man angeführt daß man die
allernothwendigsten Lebensmittel nicht zu besteuern brauche
In allen Ländern Europas hat man größeren Werth auf die
indirekten Steuern gelegt Bei uns dagegen in Deutschland
und speziell in Preußen hat man im Laufe des Jahrhunderts
immer mehr die direkten Steuern zu berücksichtigen gesucht
Abschaffung der Weinsteuer der Schlachte und Mahlsteuer

des Chausseegeldes Herabminderung der Salzsteuer und der
Stempelsteuer In Deutschland werden 44 direkte und
56 indirekte Steuern erhoben Im krassen Gegensatz
dazu in England 13 /g direkte und 87 indirekte Auf den
Kopf der Bevölkerung kommen in Deutschland 10 /z
indirekte Steuern in Frankreich 47 /z

Bei der Besteuerung muß die möglichste Gerechtigkeit
walten Freilich wird sich eine absolut gleichmäßige Ver
theilung wohl niemals herbeiführen lassen Die Aufgabe einer
richtigen Besteuerung muß darin gipfeln daß neben der ge
rechten Vertheilung der Steuer auch die Steuerkraft des
Einzelnen nicht überbürdet wird und daß die Sparsamkeit
und die Kapitalbildung durch übermäßige Steuern nicht aus
geschlossen wird

Redner gab darauf einen kurzen Abriß der Geschichte
der Besteuerung Erst seit dem 18 Jahrhundert habe
sich die Besteuerung immer mehr an Höhe und Komplizirt
heit entwickelt so daß man heutzutage pro Kopf der Bevöl
kerung in Halle an Staats und Gemeindesteuern 20,05
bezahle

Die Steuern werden theils auf das Staatsoberhaupt
unter Mitwirkung der gesetzlichen Körperschaften kreirt theils
bedürfen sie der Genehmigung des Staatsoberhauptes Rekla
mationen gegen Staatssteuern müssen innerhalb von drei
Monaten geschehen Nachforderungen des Fiskus wie z B
bei der Klassensteuer müssen innerhalb des Kalenderjahres
geltend gemacht werden Es verjähren die Erbschaftssteuern
be welchen der längste Termin festgestellt ist innerhalb

10 Jahren Alle übrigen sowohl die direkten wie die in
direkten Steuern innerhalb 4 Jahren

Der Rechtsweg ist bei den Steuern nur in ganz be
schränkten Fällen zulässig nämlich wenn eine Abgabe als
Steuer bestritten wird oder aber wenn die Höhe eines
Stempels oder die Verpflichtung eines Stempels angezweifelt

wird oder wenn man meint daß die Steuer verjährt fei
Im Uebrigen kann nur der Beschwerdeweg beschritten werden
Subhastationen wegen Steuerstrafen dürfen nur dann statt
finden wenn der Eigenthümer im Auslande wohnt und man
von der Voraussetzung ausgeht daß kein anderes bewegliches
Kapital von ihm da ist Wesentlicher Grundsatz bei der Be
steuerung ist daß jedes Einkommen welches aus Grund
eigenthum Gewerbe Pensionen Gehalt entsteht nur da be
steuert werden darf wo es erworben oder bezogen ist

Redner ging darauf zur detaillirten Darlegung der
einzelnen Steuern und zwar zunächst der direkten Steuern
über Die direkten Steuern bestehen aus der Grund und
Gebäudesteuer zweitens der Gewerbesteuer inklusive
der Eisenbahn und Bergwerksabgabe und drittens der
Klassensteuer und klassifizirten Einkommensteuer
Redner verbreitete sich zunächst über die Grund und Ge
bäudesteuer Die Veranlagung derselben geschieht durch Kom
missionen welche durch die Gemeindebehörden gewählt werden
die Hebung der Steuern geschieht allgemein von den Gemein
den wofür der Staat an die Gemeinde ein Aequivalent
zahlt Eine besondere Organisation der Steuererhebung ist
die Katasterverwaltung welche alle Umänderungen bei Grund
stückserwerbungen zu verzeichnen hat Die Grundsteuer bringt
dem preußischen Staate jährlich 40 Millionen und ist eine
Kontingentirungssteuer Sie beträgt 9 bis 10 Prozent des
Nutzungswerthes Die Gebäudesteuer ursprünglich mit
der Grundsteuer vereint wird heute getrennt von derselben
behandelt Sie bringt dem Staate jährlich 27 Millionen
Revisionen der Gebäudesteuer finden alle 15 Jahre statt
Die bewohnbaren Häuser zahlen 4 /g alle übrigen 2 des
Nutzungswerthes Befreit sind alle diejenigen die einem
bestimmten Gewerbe als Nebengebäude dienen Ställe Scheu
nen nicht aber Brauereien Brennereien u s w

Die Gewerbesteuern bringen dem Staate jährlich
19 Millionen Der Modus der Erhebung ist hier sehr kom
plizirt Man unterscheidet hier zunächst 4 Abtheilungen 1 die
12 größten Städte der Monarchie 2 die Provinzialstädte

größerer Art 3 die kleineren Provinzialstädte 4 die Städte
unter 1500 Einwohnern und das ganze platte Land Ferner
findet eine Eintheilung in 5 Klassen statt in Großhändler
und Fabrikanten in Kaufleute in Krämer in Gastwirthe
in Handwerker Redner verbreitete sich darauf im Einzelnen
über Erhebung und Veranlagung

Die Bergwerksabgabe beträgt in den linksrheini
schen Landen 2 /y der abgesetzten Produkte in den alten
Landestheilen und rechtsrheinischen Provinzen 1 Die
Eisenerze sind frei

Die Eisenbahnabgabe sollte ursprünglich dazu dienen
um die Eisenbahnen vom Staat anzukaufen Sie ist eine
Progressionssteuer und bringt jährlich 4 Millionen

Die Klassensteuer und klassifizirte Einkommen
steuer unterscheiden sich formell darin daß die erstere den
jenigen auferlegt wird die ein Einkommen bis zu 3000
haben die zweite denen die ein Einkommen darüber haben
Ein wesentlicher Unterschied besteht darin daß die Besteue
rung bis zu 3000 absolut öffentlich geschieht dagegen
wird bei der klassifizirten Einkommensteuer zur Pflicht gemacht
nie und nimmer über die Abschätzung zu sprechen Redner
spricht sich aus mehreren Gründen gegen diese verschiedene
Art der Behandlung aus Die Klassensteuer ist eine Repar
titions oder Kontingentirungssteuer und wird mit 42 Mill
in das Steuersoll eingesetzt Der Staat kann nach Bedürfniß
Befreiungen eintreten lassen und hat auch schon Gebrauch
davon gemacht Befreit von der Klassensteuer sind die Per
sonen unter 16 Jahren die keine jährliche Rente von über
420 haben sämmtliche Militärs die Ausländer wenn
sie noch nicht ein Jahr im Staate wohnen die Inhaber des
eisernen Kreuzes und der Militärehrenzeichen erster und zwei
ter Klasse und die Veteranen von 1806 15 Die Steuer
rolle wird alljährlich öffentlich ausgelegt Reklamationen sind
bei der Lokalbehörde zu machen Wer sich damit nicht be
ruhigen will kann einen vierwöchentlichen Rekurs nehmen
und sich direkt an das Finanzministerium wenden

Während die Klassensteuer eine progressive ist die kl
Einkommensteuer eine procentualische Ob das Vermögen
kleiner oder größer ist allemal werden 3 des Einkommens
gezahlt Dieser Umstand ist noch mehr reformbedürftig als
die Geheimnißthuerei bezüglich der Abschätzung Redner hebt
hierbei mit Anerkennung hervor daß Herr Stadtbaurath
Lohausen in seinem Vortrage die soziale Reform und die
Gemeinde hervorgehoben habe daß die Gerechtigkeit verlange
daß die Einkommensteuer ebenfalls in eine progressive ver
wandelt werde Berücksichtigung in Bezug auf Krankheit
Kmderlast Schulden kann bei der Einkommensteuer nur in
den beiden untern Klassen stattfinden Bei Reklamationen
entscheidet die Kommission endgiltig

Redner kam darauf zu einer ausführlichen Betrachtung
der indirekten Steuern auf die wir aus Mangel an Raum
nicht näher eingehen können Er berührte hierbei unter
anderem den Hamburger Zollanschlnß plaidirte für eine Er
höhung der Erbschaftssteuer verbreitete sich über Schutzzölle
und Finanzzölle u f w Die Stadt Halle zahlt an Staats
und Gemeindesteuern zusammen 1433 743 an Staats
steuern allein 616852 L so daß die Einwohnerschaft zu
71505 Köpfe gerechnet 20 5 auf den Kopf kommen
An Kirchensteuern zahlt Halle 35 40000 an Hunde
steuer 8373 Der Etat des Deutschen Reiches beziffert
sich in Einnahme und Ausgabe auf etwa 607 Millionen
Mark Davon kommen auf das Reichsheer 343 Millionen
auf die Marine 28 Millionen zusammen also 371 Millionen

Halle 9 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Die Herren erster Bürgermeister Staude Stadt

baurath Lohausen Stadtverordnetenvorsteher G n e i st und
Stadtverordneter Bethcke sind von ihrer Mission nach
Berlin zurückgekehrt Wie verlautet ist nach Lage der
Sache ein Erfolg der Mission weder erstrebt noch erreicht
worden Es handelte sich eben nur darum dem Henn
Minister sür öffentliche Arbeiten Maybach die Berechtigung
der für unsere Stadt sprechenden Gründe betreffend die Er
richtung einer königlichen Eisenbahn Direktion vor
zutragen

Der erste Bürgermeister Herr Staude ist heute
Vormittag nach Merseburg gereist und kehrt um 1 Uhr
17 Minuten zurück um sodann um 2 Uhr wie es heißt
nach Berlin weiterzureisen

In Ergänzung unserer Mittheilung in der Mitt
wochs Nummer erhalten wir nachstehenden Bericht Ani
Montag den 6 d Mts Abends 8 Uhr fand im Hotel
zur Stadt Hamburg eine Vorstandssitzung des neugegrün
deten Kunstgewerbe Vereins statt Der Vorstand
konstituirte sich derartig daß Herr Oberbürgermeister
Staude den definitiven Besitz übernahm Herr Prof
Dr Heydemann wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden
Herr Regierungsbaumeister Nitka zum Schriftführer
Herr Maurer und Zimmermeister Kuhnt zum Schatz
meister und Herr Photograph Höpfner zum Bibliothekar
gewählt Sodann ergab sich nach Prüfung der Mitglieder
liste daß bereits rot 200 Personen dem Vereine bei
getreten sind Wenn diese Zahl auch als ein erfreulicher
Anfang betrachtet werden kann so steht dieselbe noch nicht
im Verhältniß zu ähnlichen Vereinen in anderen Städten
und vor Allem zu der industriellen Bedeutung der Stadt
Halle selbst Es wird daher nach wie vor Sache des Vor
standes und aller Betheiligten des Vereins sein unermüd
lich dafür zu sorgen daß besonders aus den intelligenten
Kreisen aller Berufsarten der hiesigen Bewohnerschaft mehr
Mitglieder gewonnen werden Der Vorstand übertrug so
dann dem Schatzmeister das Amt Mitgliedskarten an die
bereits eingetretenen Mitglieder gegen den Beitrag von
5 6 pro 1882 durch Boten herumzuschicken was denn
auch dieser Tage geschehen wird Es wurde sodann be
schlössen unter den Hauptbestrebungen des Vereins 1 die
Pflege des gewerblichen Zeichenunterrichts und 2 die Be

gründung einer ständigen Gewerbehalle näher inS Auge zu
fassen Was den 1 Punkt anbetrifft so muß vor Allem
ein eigenes Gebäude sür die Zeichenschule beschafft werden
in welchem der Unterricht abgesondert nach einzelnen Klassen
und nach abgetrennten Lehrgegenständen im Freihand und
im Linearzeichnen ähnlich wie dieses in der gewerblichen
Zeichenschule in Kassel und in der berliner Handwerker
schule der Fall ist ertheilt werden Herr Regierungs
baumeister Nitka welcher vor Kurzem im Auftrage der
Stadt diese Schulen behuss eingehenden Studiums besucht
hat erklärt sich bereit hierüber in einem öffentlichen Vor
trage Näheres zu berichten Behuss Erlangung eines
geeigneten Lokals für die Gewerbehalle wurde beschlossen
mit dem Herrn Kurator der hiesigen Universität in Ver
bindung zu treten damit derselbe aus den alten dispo
niblen Universitätsgebäuden dem Vereine einige Räume zu
diesem Zwecke überließe Auch wurde von dem Vor
stande die demnächstige Begründung einer Bibliothek
und eines Lesekabinets als nothwendig bezeichnet

Der Vorstand des westfälischen Städte
tages und die Gemeindevorstände der Städte Dortmund
Bochum Bielefeld H gen Minden Paderborn haben an
das Haus der Abgeordneten eine Eingabe behufs Her
beiführung von Maßnahmen zur Minderung der finan
ziellen Bedrängniß der Gemeinden gerichtet Die
Petenten sprechen selbst die Ueberzeugung aus daß es ein
Radikalmittel zur Besei igung der vorhandenen Uebelstände
nicht giebt und erhoffen ihr Heil von einer gleichzeiti
gen Anwendung verschiedener Maßnahmen Als solche
denken sie sich 1 eine gerechtere billigere Lasten
vertheilung 2 eine Entlastung der Kommunen durch
Zuschüsse des Staats 3 die Eröffnung neuer selbst
ständiger Einnahmequellen für dieselben Im Einzelnen
sprechen sie ihre Absichten und Wünsche wie folgt aus
a die Reform der Staats Klassen und Einkommen
steuer in so fern sie bezweckt eine zutreffendere Ermittelung
des steuerbaren Einkommens eine Entlastung der unteren
und eine schärfere Heranziehung der höheren Stufen sowie
der Kapitalrente wird als eine berechtigte und nothwendige
Maßregel auch zur Herbeiführung einer richtigeren Veran
lagung der Kommunalsteuer anerkannt k mit einer
solchen Reform der Staatsklassen und Einkommensteuer
muß jedoch Hand in Hand gehen eine Entlastung der
Kommunen damit die Höhe der zu dieser Steuer zu
erhebenden Zuschläge auf ein angemessenes Maß reduzirt
wird o neben der Entlastung der Kommunen ist eine
angemessene Lastenvertheilung anzustreben ü diese wird
nicht erreicht durch die geplante einfache Ueberweisung von
Klassensteuer am allerwenigsten wenn diese Ueberweisung
an die Kreisverbände erfolgt s insbesondere kann die
in Aussicht genommene Ueberweisung der Hälfte der
Grund und Gebäudesteuer an die Kreise nicht als eine
zweckmäßige und der Billigkeit entsprechende Maßregel er
achtet werden vielmehr ist die Gebäudesteuer ven Provinzen
zu überweisen k der Staat muß den Gemeinden für
die ihnen im Interesse des Staates überwiesenen Aufgaben
und auferlegten Geschäften eine angemessene Entschädigung
gewähren Dahin gehören in erster Linie die Kosten des Ele
meutarschulwcsens sodann der Polizeiverwaltung und des
Servis und Einquartirungswesens der Trnppen Die
persönlichen Kosten der beiden ersten sind vom Staate
mindestens zur Hälfte zu übernehmen und sür letztere hat
derselbe volle Entschädigung zu leisten Z um den Ge
meinden neue Einnahmequellen zu eröffnen sind die gesetz
lichen Beschränkungen und Hindernisse zu beseitigen welche
der Einführung einer kommunalen Konsumtionsabgabe auf
Getränke so wie Schlachtevieh und Fleisch Schlachiesteuer
entgegenstehen d den Gemeinden ist die Befugniß bei
zulegen durch ortsstatutarische Festsetzung die Gemeinde
angehörigen zur Zahlung von besonderen Abgaben zur
Unterhaltung bestimmter Gemeindeeinrichtungen resp An
stalten zu verpflichten In Erwartung daß das Abge
ordnetenhaus die Richtigkeit der hier entwickelten Anschau
ungen theilen werde bitten die Petenten dasselbe möge
dahin wirken daß baldigst mindestens die Hälfte der Ge
bäudesteuer den Gemeinden und die Hälfte der Grundsteuer
den Provinzen überwiesen und daß den Gemeinden für die
ihnen im Interesse des Staates überwiesenen Aufgaben und
auferlegten Geschäfte eine angemessene Entschädigung aus

dem Staatsfonds gewährt werde
In der gestrigen öffentlichen Sitzung des Vereins

für Erdkunde wurde nach einem anregenden Vortrage des
Herrn Prof Dr Kirchhofs über die Deutschen in Sie
benbürgen und die Zwecke des deutschen Schulvereins
zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande die ange
regte Ortsgruppe des Schulvereins gegründet

Zu morgen Freitag ist die definitive Konstitui
rung des Thierschutzvereins in Aussicht genommen
Wir haben unsere Sympathien für die wohlgemeinten Be
strebungen bereits ausgesprochen und verweisen im Uebrigen
auf den Jnseratentheil

In der gestern Nachmittag im Konferenzzimmer
der Realschule abgehaltenen Sitzung des Gemeinde
kirchenraths und der Gemeindevertretung von
St Georgen wurde zunächst beschlossen da die Be
stätigung vom Konsistorium eingegangen ist die Ordination

des Herrn vr Schmidt bislang Hilfsprediger an ge
nannter Kirche zum zweiten Geistlichen Sonntag den
19 Februar c Vormittags stattfinden zu lassen Herr
Superintendent I io Förster wird den Bestätigten in sein
Amt unter den üblichen Formalitäten einführen als
Assistenten werden die Herren Pastoren Knuth und
Pfaffe fungiren Dem Antrage des Herrn Kaufmann
Koebke um Überlassung eines weiteren Stückes Terrain
vom Magdalenenkirchhof welcher der Gemeinde gehört
wurde stattgegeben Ferner wurde beschlossen die Sitze in
der Kirche namentlich für Frauen zu vermehren da sich
ein fühlbarer Mangel bemerkbar gemacht hat Herr
Pastor Knuth theilte mit daß die kirchliche Armenpflege



in den letzten 11 Monaten ca 600 welche durch frei
willige Geschenke eingegangen waren verwandt habe

Vergangenen Dienstag hielt der hiesige Lehrer
F u n e r a l k a s s e n o e r e i n eine Generalversammlung ab Herr
Tittel erstattete als Vorsitzender Bericht und theilte mit
daß die Zahl der Vereinsnntglieder auf 65 angewachsen ist
und das Vereinsvermögen 1671 4H beträgt Da von
27 außer dem Vereine stehenden Kollegen der Vorstand er
sucht worden war durch theilweise Erlaß der nachzuzahlen
den Gelder ihnen den verspäteten Eintritt noch zu ermög
lichen wurde im Mai eine Generalversammlung ausgeschrie
ben Auf dieser wurde die Aenderung der betreffenden Para
graphen durch welche die Höhe des Eintrittsgeldes festgesetzt
ist gutgeheißen Die Aenderung der Paragraphen hat die
behördliche Genehmigung gefunden Demnach haben diejeni
gen Herren welche bis Ultimo März ihren Beitritt zu der
Begräbnißkasse erklären nur die Jahresbeiträge und das An
tritlsgeld zu zahlen nicht aber außerdem die von den bis
herigen Vereinsmitgliedern bei jedem Sterbefalle geleisteten
Extrabeträge Das Eintrittsgeld beträgt 2 der Jahres
beitrag 1 und demnach derjenige welcher seit 6 Jahren
hier definitiv amtirt aber bisher versäumte der Kasse bei
zutreten nur 6 Jahresbeiträge und 2 Eintrittsgeld
zu zahlen Nachdem Herr Leopold als Kassirer Rechenschaft
über die Kassenführung gegeben hatte und nach Prüfung der
betreffenden Beläge Rechnungen c diesem Decharge ertheilt
worden war erfolgte die Vorstandswahl Sämmtliche bis
herigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt

Herr Ti ttel Borsitzender Herr Meher II Schriftführer
Herr Leopold Kassirer

Das im Nordosten aufgetretene Minimum hat
sich u nter erheblicher Erniedrigung der Temperatur über
Finnland nach dem weißen Meere zu begeben während
das Maximum des Luftdrucks in welchem wir uns nun
schon einen Monat lang befinden sich hin und her ver
schiebt sein Gebiet im Allgemeinen aber wenig verändert
Mit dem Ostwärtsschreiten derselben könnte es etwas kälter
werden doch ist dies fraglich da das Barometer z Z
wieder seinen höchsten Stand 340,5 Par Lin er
reicht hat und Neigung zum Fallen zeigt In Central
europa ist das Wetter trübe Die Temperatur befand sich
heute früh in der Nähe des Gefrierpunktes Der Himmel
war trübe die Windrichtung

Zu der heute auf dem Stadt Bauamte angestan
denen Submission betr Lieferung der erforderlichen
Subsellien und Mobilien für die neue Volksschule
Taubengasse 10 waren 10 Offerten eingegangen Es
offerirten die Herren 1 Fr Reuter auf Loos IV 5 pCt
auf Loos V 12 pCt 2 R Höder auf Loos I 27 pCt
auf Loos II 27,4 pCt auf oos III 24 pCt auf Loos
IV 11,7 pCt auf Loos V 25 pCt auf die 3 ersten
Loose zusammen 26 pCt auf die 2 letzten Loofe zusam
men 17,5 pCt aus die 5 Loose zusammen 24 pCt
3 L Salzer auf Loos I 25 pEt II 25 pCt III
25 pCt IV 12 pEt V 12 pEt 4 Brügert auf Loos

5 A Pvellcr uf LvvS I 12 pEt II IV
pEt III 8 pEt IV 3 pEt V 5 pCt 6 H Werther
auf Loos I l8 /z pCt II 18 pCt III 18 pCt
7 Pagenkopf k Heller in Rathenow auf Loos I 11 pCt
II 11 pCt III 11 pCt 8 R Franke auf Loos II 9 pCt
III 8 pEt IV 9 pEt V 11 pEt 9 G Thiemann auf
Loos I 18 pCt II 18 pCt III 18 pCt sämmtlich unter
dem Anschlag 10 Fr Peter G A Ohms und C Förster
aus Leipzig auf Loos I 16 pEt II 16 pEt III 16
pCt IV 18 pCt V 17 pCt Aufgebot Das Objekt be
trägt 25 553,88 Mark Zuschlag bleibt vorbehalten

Bei dem Eintritt günstiger Witterung werden auf
dem neuen Friedhofe am Steinthore 2 neue Fuß resp
Fahrwege auf ca 278 Meter Länge zur Ausführung ge
bracht werden Desgleichen soll sobald die Witterung dies
gestattet die unterirdische Ableitung der Dachrinnen
des Rathhauses und des Waagegebäudes bewirkt werden

Gegen die am 1 d M in Kraft getretene Poli
zei Verordnung über das öffentliche Fuhrwesen werden
noch mannigfache Verstöße begangen Die Polizei Verwal
tung erhebt daher ihre warnende Stimme und macht darauf
aufmerksam daß abgesehen von der Bestrafung jede Droschke
welche bis spätestens 14 d Mts Abends nicht vorschrifts
mäßig ausgestattet ist außer Fahrt gesetzt werden wird

Ein Mohr ließ sich heute in Begleitung eines Ver
treters einer kaufmännischen Firma in den Straßen der
Stadt sehen Augenscheinlich stellte er den Diener vor

Am 7 d Mts Abends kurz vor Feierabend ver
unglückte in der bei Trotha gelegenen Wasserglasfabrik
der Arbeiter Seipt aus Gutenberg indem er in das
Mahlwerk gerieth und ihm der Kopf total zermalmt wurde
Seipt war mit Zusammenkehren und Aufräumen beschäftigt
als ihm das Unglück widerfuhr ob durch eigenes Ver
schulden oder durch die Schuld eines Anderen ist bis zur
Zeit noch nicht festgestellt Seipt hinterläßt 2 erwachsene
und 3 unerzogene Kinder die Frau ist bereits seit fünf
Jahren todt

Standesamt Halle Meldung vom 8 Februar
Aufgeboten Der Liniirer H Baumann Niemeyer

straße 11 und M Wieske Ludwigstr 11 Der Stein
metz E W Föhre und A M B Kretschmer Brieg

Eheschließungen Der Getreidehändler W Zwan
ziger Spitze 2 und F Herzau Rockendorf Der Deli
katessenhändler A Schmieder und P verw Weickart großer

Sandberg 11 Der Bahnarbeiter A Meyer und W
Böhm Rasfineriestr 2

Geboren Dem Knecht M Zabel eine T Schützen
gasse 5 Dem Kaufmann L Müller eine T Doro
theenstraße 4 Dem Postsekretär E Schröter ein S
Anhalterstr 9s, Dem Zimmermstr C Dönitz ein S
Merseburgerstr 39 Dem Eisendreher W Schöbe eine
T Parkstr 6 Dem Bahnarbeiter F Hennicke ein S
Feldstr 8 Dem Barbier F Jäckel eine T Stein
weg 1 Eine unehel T gr Steinstraße 73 Dem
Handarbeiter E Richter eine T Mühlgraben la Dem
Konditor B Hofmann ein S Georgstr 2 Dem Hand
arbeiter G Lege eine T gr Schloßgasse 6 Dem

Handarbeiter A Marsch eine T Langegasse 5a Dem
Zimmermann M Trinks eine T Parkstr 2

Gestorben Die Wittwe Johanne Karoline Erdmann
geb Park 78 I 4 M 2 T Altersschwäche Stadtkranken
hauS Der Schlosser Eduard Schwieger 22 I 2 M
9 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus DeS Weiß
gerbermeister H Spanneberg T Minna 4 M 11 T
Darmkatarrh Kuttelhof 5 Eine unehel T 4 M 11T
Keuchhusten Mauerg 16 Der Liniirerlehrling Th Seebach
17 I 2 M 17 T Lungenphthists Bahnhosstraße 13
Auguste Umbach 44 I 7 M 1 T Brustkranlheit große
Ulrichstr 47

Stadttheater
Die gestrige Vorstellung Krieg im Frieden

war sehr gut besucht und Herr Leichert welcher bekannt
lich gestern sein Benefiz hatte kann mit dem großartigen
Erfolge zufrieden sein Ist dieser Triumph doch in erster
Linie ein Beweis für die Beliebtheit seiner Person denn
das Stück selbst ist im vorigen Jahre sehr oft gegeben
worden und konnte demnach nicht die Zugkraft einer Novität
entwickeln Mit Applaus und Kranzspenden bei seinem
Auftreten empfangen gab sich Herr Leichert mit dem köst
lichen Humor welcher in der Rolle des Reis von Reif
lingen liegt enthielt sich aber dabei jeder Uebertreibung
welche über das erlaubte Maß hinausgeht Herr Plaschke
war ein eleganter General Herr Ackermann ein treff
licher Husarenlieutenant und glücklicher Liebhaber Fräulein
Kauf hold gab die Jlka Etvös mit dem feurigen Tem
peramente einer ungarischen Schönen Herr Löwe welcher
den Apotheker Hofmeister spielte hätte wohl das Linkische
seiner Rolle ein wenig mehr herauskehren können und war
nicht deutlich genug zu merken daß die Anrede nicht frei
gesprochen wurde sondern auswendig gelernt war Im
vorigen Jahre wurde dies besser zur Geltung gebracht
Frl v Heßling hatte als Köchin Anna wie ja immer
die Lacher auf ihrer Seite Im Ganzen wurde von allen
Darstellern flott gespielt und die Vorstellung muß als eine
recht gelungene bezeichnet werden ü

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 8 Februar Der von Herrn Bild

hauer Kies Haber in Entwurf und Ausführung fertig ge
stellte Buffetschrank der im Auftrage des Provinzialland
tages der Provinz Sachsen nachträglich als HochzeitSgeschenk
Sr königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm und sei
ner Gemahlin überreicht werden soll hat wie die Magd
Ztg konstatirt aus Alle die gekommen waren ihn zu se
hen den Eindruck eines vollendeten wahren Kunstwerkes
gemacht Zur Besichtigung des Werkes war am gestrigen
Tage auch der Herr Landesdirektor Graf v Wintzingerode
mit mehreren kunstgewerblichen Sachverständigen hier anwe
send auf seine Anordnung wird der Schrank entgegen den
ursprünglichen Anordnungen noch einige Zeit hier ausgestellt
bleiben bis einige dem Schrank eingesetzte Gemälde welche
Berliner Künstlern übertragen waren die durchaus noth
wrnvigrn Aenderungen erfahren haben

Kunst und Wissenschaft
Nach Mittheilungen englischer Blätter ist in Kan

ton neuerdings ein interessanter Fund gemacht worden näm
lich eine hölzerne lebensgroße Statue Marco Polo s
Dieselbe stellt den großen Reisenden in einem mächtigen
Lehnstuhl sitzend dar die Kleidung ist bis auf Hut und
Mantel chinesisch die von einem blauschwarzen Bart um
rahmten Gesichtszüge jedoch zeigen eine so geringe Aehnlich
keit mit dem mongolischen Typus daß sich die Vermuthung
aufdrängt der Künstler sei kein Chinese gewesen Dem
Stuhl gegenüber befinden sich Porzellanschalen zur Aufnahme
der Brandopfer die Marco Polo in gleicher Weise wie den
Schutzgöttern des Landes dargebracht wurden Die Statue
welche Spuren von Vergoldung und einer chinesischen In
schrift trägt ist nach Venedig der Vaterstadt des berühmten
Reisenden geschafft worden

In der Skulpturen Abtheilung des berliner
Museums wurden dieser Tage der Tägl Rundschau
zufolge eine größere Anzahl von Gypsabgüfsen welche im
Laufe des vergangenen Jahres erworben worden sind mit
einer chemischen Substanz getränkt resp überzogen welche
die Gypse konserviren und reiner erhalten soll

Nach einer in Petersburg aus Jrkutsk den
15 Januar eingelaufenen Depesche bereitet der Ingenieur
Melville sich vor in Begleitung mehrerer russischen Be
amten nach der Lenamündung zur Aufsuchung Kapitän
de Longs und seiner Gefährten zu gehen Nach einem
in diesen Tagen an Herrn Alexander Sibiriakoff gelangten
Telegramm aus Jenisseisk ist dort die Nachricht eingetrof
fen daß nahe der Mündung des Jenissej bei der Handels
niederlassung des Baron v Knoop ein eiserner Dam
pfer angetrieben sei Bestätigt sich diese Kunde so
ist es wahrscheinlich daß es der in der Ghdabai verlassene
Dampfer Oskar Dicksock ist

Die Investitur mit dem sehr edleu Orden
vom Hoseubande

Dresden 7 Februar Wie bekannt hat Ihre
Majestät die Königin Viktoria von Großbritannien den
Entschluß gefaßt Se Majestät den König Albert von
Sachsen zum Ritter des Ordens vom Hosenbande zu er
nennen und dem Brauche gemäß dem Könige die Jnsig
nien dieses Ordens unter althergebrachten Feierlichkeiten
durch besondere Abgesandte überreichen zu lassen

Die Mitglieder der Gesandtschaft bestehend aus dem
Carl of Fife Sir Albert Woods dem Wappenkönig Ge
neral Sir Alfred Horsford Honour F L Bertic Sekretär
der Mission Kapitän Wynne Finch Lieutenant Eolonel Lord
Algernon Gordon Lennox Mr Cockayne Esqu und Mr
Bellagis Esqu wurden am Montag Nachmittag 4 Uhr
von Sr Majestät im Audienzzimmer des Schlosses in be
sonderer Audienz empfangen in welcher Earl of Fife dem
Könige sein Beglaubigungsschreiben überreichte und die
Mitglieder der Gesandtschaft vorstellte

Heute kurz vor i Uhr erschienen die königlichen Wagen
vor dem Hötel de Bellevue welches neben den sächsischen

Fahnen auch die großbritannische gehißt hatte in den drei
ersten Equipagen nahmen die übrigen Mitglieder der Ge
sandtschaft Platz der vierte war für den Earl of Fife und
den Wappenkönig Sir Woods bestimmt Unmittelbar vor
der Ankunft der Gefandtschast hatte sich der Magdeb Ztg
zufolge der König mit dcn Prinzen des königlichen Hauses
im Rothen Salon versammelt von dem aus mit dem
großen Dienst aus der Suite der Ausbruch nach dem
Thronsaal ersolgte In diesem der eine rothsammetne Wand
bekleidung hat und mit dem lebensgroßen Portrait August
des Starken geschmückt ist sollte die feierliche Investitur
stattfinden welcher auch Ihre Majestät die Königin bei
wohnte welche auf einer Tribüne rechts vom Throne Platz
genommen hatte Zwischen der Tribüne und dem Thron
hatten die Staatsminister Ausstellung genommen ihnen
gegenüber die obersten Hoschargen Auf einer Tribüne im
Hinlergrunde deS Saales waren für die Vertreter der Presse
Plätze reservirt Als der König den Thronsaal betrat be
gab er sich nach Begrüßung seiner erlauchten Gemahlin
direkt unter den Thronbaldachin

Sobald dem König Meldung von der Anwesenheit
der Gesandtschaft gemacht war trat er vor den goldenen
Thronsessel die beiden Prinzen ihm zur Seite und gab
den Befehl zum Beginn der Ceremonie worauf die Depu
tation in den Thronsaal geführt wurde Hieraus näherte
sich der erste Bevollmächtigte Earl of Fife dem Throne
und richtete an den König eine den Zweck seiner Sendung
erläuternde Anrede in englischer Sprache Nach Beendi
gung dieser Rede überreichte derselbe dem Könige das
Statuteubuch und dann ein in lateinischer Sprache abgefaßtes
Liommissorium welches laut vorgelesen wurde Die Be
vollmächtigten legten hierauf dem Könige daS Hosenband
unter dem linken Knie an wobei der Wappenkönig die
übliche lateinische Ansprache hielt Das Ordenszeichen
welches aus dunkelblauem Sammet besteht mit einem Rande
und dem in Gold darauf gestickten Motto soit
cM mal 7 xensö wurde mit einer goldenen Schnalle be
festigt Nach dieser Ceremonie stieg der König die Stufen
des Thrones hinab um sich von den Mitgliedern der Kom
mission nach Maßgabe des sür diese Feierlichkeit besonders
vorgeschriebenen Programms mit dem Mantel und den
Jnsignien des Ordens bekleiden zu lassen Diese bestehen
in einem breiten dunkelblauen Bande von der linken
Schulter nach der rechten Hüfte an dessen Enden ein gol
denes mit Brillanten verziertes Schild tds ZsorAg be
festigt ist auf dem der heil Georg in goldener Rüstung
und zu Pferde den unter ihm liegenden Drachen erlegend
abgebildet ist Ferner wird auf der linken Brust ein sil
bener achtftrahliger Stern mit dem rothen Kreuz des heil
Georg in der Mitte und umgeben von dem blauen Knie
band mit dem Ordensmotto getragen Nach Beendigung
der Ceremonie verneigten sich die Herren der Gefandtschast
vor dem Könige und der Königin sowie vor dcn übrigen
Fürstlichkeiten verließen darauf den Thronsaal und wurden
unter demselben Ceremonie wie bei ihrem Erscheinen zu dcn
Wagen geleitet

Nachmittags 5 Uhr fand aus Anlaß der auf Mittag
erfolgten feierlichen Investitur im Brokatsaale des königl
Schlosses ein großes Galadiner statt über welches bereits
berichtet ist

Vermischtes
Berlin 8 Februar Die Obduktion des erschossenen

Knaben Fritz Pätzold fand gestern m der Zeit von 11 Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags durch die gerichtlichen
Phystci im Beisein des Auditeurs und der sonstigen militär
gerichtlichen Personen statt Der Füsilier Werner war aus
dem Untersuchungsarrest vor Beginn der Obduktion zur Re
kognoszirung an die Leiche herangesührt worden W war
be deren Anblick sichtlich ergriffen er blieb bei seiner Aus
sage nicht nach dem Knaben gezielt sondern nur einen
Schreckschuß abgegeben zu haben Der gestern todt gemeldete
Knabe Büttner lebt noch Der mitverwundete Knabe Leh
mann befindet sich auf dem entschiedenen Wege der Besserung
Die Streiswunde nimmt einen normalen Heilverlauf

Papst Leo XIII über die Photographie
Wie von vr Schnauß in der Leopoldina mitgetheilt und
von der Zeitschrift Die Natur reproduzirt wird war eS
eine der ersten praktischen Leistungen der von Bennet 1875
erfundenen Bromsilber Gelatine Photographie daß man
Papst Leo XIII nebst Gefolge im Garten des Vatikans
auf emer derartigen Platte im Zeitraum von einer Se
kunde aufnahm Das Bild gelang vortrefflich und befrie
digte den Papst so daß er es durch ein lateinisches Gedicht
auszeichnete Die überaus geschickten und effektvollen Verse
würben in deutscher Uebersctzung etwa lauten

Die photographische Kunst
Vom Sonnenspiegel hmgehaucht

Erscheint ein glänzend Bild Wie schön
Strahlt es die Stirn das Augenlicht
DeS Mundes Anmuth hold zurück

O wunderbare GeisleSmacht
Ein neu Gebilde der Natur
Wie selbst Apelles Meisterhand
Es schöner nicht hervorgebracht

Gasexplosion im Theater In der Sonn
abendvorstellung der Sa is im Renaissance Theater zu
Paris veranlaßte eine Gasexplosion im Kellerraume eine
heftige Panik die jedoch durch die beruhigenden Worte des
auf der Bühne erscheinenden Polizeikommissars beschwichtigt
wurde

Das Geheimniß der Jmprägnirung von
Stoffen zur Sicherung gegen Feuersgefahr ist nach
mannigfachen Versuchen von dem Apotheker Herrn Gleich
mar in Rndolstadt ebenfalls entdeckt worden und wird nun
im allgemeinen Interesse preisgegeben Die Kleidungs
stücke so schreibt der genannte Herr an das Kl I die
mit der von mir erfundenen Flüssigkeit getränkt sind ver
brennen nicht wenn sie auch über eine Gasflamme gehalten
werden sondern verkohlen nur Hier die Vorschriften für
die Jmprägnirung 40 Gramm Salmiak Chlorammonium
10 Gramm Borax 5 Gramm Kochsalz werden zusammen



in 300 Gramm heißem Wasser gelöst in dieser kochend
heißen Flüssigkeit weicht man die Stoffe eine Stunde lang
ein drückt sie ein wenig aus und hängt sie zum Trocknen
auf Die weißen Stoffe müssen für sich allein getränkt
werden Weiße Ballkleider zu imprägniren Man kocht sich
Vz Liter Stärke oder 30 Gramm Weizenstärke mit 500
Gramm Liter Wasser und rührt noch heiß nachstehende
Flüssigkeit hinzu 60 Gramm Chlorammonium 15 Gramm
Borax 8 Gramm Kochsalz löst alles zusammen in 500
Gramm heißem Wasser auf und verfährt wie oben ange
geben Hoizgegenstände zu bestreichen 60 Gramm Chlor
ammonium 15 Gramm Borax 20 Gramm Kochsalz wer
den in 500 Gramm heißem Wasser gelöst und so viel
Kreide eingeführt als zum Anstreichen nothwendig ist
Herr Apotheker Gieichmar hat dem Kl I eine Anzahl
nach obigen Rezepten imprägnirter Proben in Gaze Werg
Papier c eingesandt die trotz herangebrachten hellen
Feuers nicht aufflammten sondern nur äußerst langsam
verkohlten

Ein großes Schadenfeuer hat am 31 Jan
in New Uork stattgefunden Ein in Park Row belegenes
großes Gebäude in welchem früher die Zeitung World
ihr Bureau hatte und jüngst verjchiedene andere Zeüungs
büreaus eingerichtet worden brannte nieder Der Schaden
wird aus 500000 Dollars veranschlagt Die Flammen
griffen mit großer Schnelligkeit um sich Zur Zeit befan
den sich viele Personen in dem Gebäude von denen einige
aus den Fenstern sprangen und mehr oder weniger erheb
liche Verletzungen davontrugen während eine Frau getödtet
wurde Die Zahl der Opfer scheint beträchtlich zu sein
kann aber vorläufig nicht genau ermittelt werden

Massenvergiftung In Brünn ist eine ganze
Familie in höchster Gefahr unglückseligem Zufalle oder einem
Verbrechen zum Opfer zufallen Der Fiaker Karl Weß
krezil Thalgasse Nr 16 wohnhast hatte mit seiner Gattin
und vier Söhnen August 24 Richard 15 Johann 12
Eduard 6 Jahre die Mitragssuppe verspeist als plötzlich
Alle von heftigen Schmerzen und Erbrechen befallen
wurden Die Doktoren Fröhlich und Klappenbach kon
statirten eine Arsenikvergiftung Es gelang das Ehepaar
und die drei ältesten Söhne zu retten der jüngste jedoch
starb an der Vergiftung Der Hund und die Katze welche
suppenreste genossen verendeten gleichfalls Die Leiche
und die drei lebenden aber erkrankten Söhne wurden ins
Krankenhaus übergeführt Die strengste Untersuchung ist
eingeleitet Der Fall erregt in Brünn große Sensation

Doppelmord In Währing Schulgasse Nr 15
halte der Private Joses Edler v Streinsberg seit els
Jahren eine Parterrewohnung inne welche im Hausgange
links gelegen aus Vorzimmer Küche und zwei Gassen
zimmern bestehr Streinsberg hatte sich seit Langem mit
Geldgeschäften ärgster Sorte besaßt und sich durch den
Wucher eine mehr als behäbige Existenz verschafft Aus
dem Lokalaugenschein läßt sich schließen day Streinsberg
an dem neben dem Divan befindlichen Schreibtische saß
als er den Besucher empfing der seinem Leben ein Ende
machte Der Thäter schlug von rückwärts den vor ihm
sitzenden Wucherer mit der stumpfen Seite des Beiles aus
den Kopf worauf Streinsberg austaumelte mit der linken
Hand nach der Mordwaffe griff und sich den Goldfinger
hierbei verletzte worauf der Thäter seinem Opfer mit der
Schneide des Beiles den Hieb aus den Hals versetzte
welcher Hieb Streinsberg seitwärts zwischen dem Divan
und dem Tische zu Boden warf Aus den hierdurch ver
ursachten Lärm mußte die Dienerin von der Küche in das
Schlafzimmer geeilt sein wo der Mörder zu seiner eigenen
Sicherheit auch sie anfiel und sie durch Hiebe auf den
Kops tödtete Hierauf verließ der Thäter ohne etwas in
den Zimmern anzutasten in welchem sowohl der Schreib
tisch als auch die Kästen vollkommen unberührt sind die
Wohnung und versperrte dieselbe Der muthmaßliche
Mörder soll nach polizeilichen Erhebungen ein gewisser
Josef Risawh Müller von Prosession aus Wetzlahor in
Böhmen gebürtig 49 Jahre alt mittelgroß mit schwarzen
Haaren kleinem Schnurrbart blassem Gesichte und hinken
dem Gang sein

Das Räthsel des King Fu ist gelöst und
zwar aus ebenso einfache Weife wie seiner Zeit das des
Schachspielers Ajeeb Im Innern der Ftgur sitzt nämlich
der Wiener Allg Ztg zufolge der Neffe des Besitzers
und leitet von dort auS die Bewegungen des ArmeS Der
Knabe beantwortet die Fragen theils nach eigenem Er
messen theils nach verabredeten Slichworten

Aus dem Reich der Mitte Die letzte Num
mer des North China Herald veröffentlicht auch eine
Proklamation des Vicekönigs von Eanton die derselbe im
Auftrage des chinesischen Kriegsministers an die Bevölke
rung seiner Stadt gerichtet hat In derselben wird jeder
Civil Ehinese strengstens davor gewarnt die Tempel des
Kriegsgottes Guantni zu betreten diesen Gott anzubeten
oder ihm Opfer darzubringen Der Kriegsgott heißt es
in dieser Proklamation ist durch und durch ein Staats
gott der sich nur um militärische Angelegenheiten und nicht
auch um die der Civilisten zu kümmern hat Zudem ist
derselbe auch militärisch strammer Gott der nur an Sol
daten Kanonen u s w denkt und sich nicht im mindesten
um die Gebete und Opfer der Civilisten scheert In Can
ton wurden zugleich in allen dortigen Handlungen die Bil
der dieses Gottes konfiszirl und den Malern daselbst jede
fernere Darstellung von solchen Bildern strengstens unter
sagt Die für die Armee nöthigen Bilder dieses Gottes
liefert noch ferner der Kriegsminister selbst

Pest 1 Februar Das TodeSurtheil an dem
Raubmörder Panczel der den englischen Kutscher der
Gräfin Victor Karolyi John Hayward in bestialischer
Weise ermordete und beraubte wurde heute Morgen um
7 Uhr hier vollzogen Seine letzten Worte die er an den
Henker richtete waren Nur fest zusammenschnüren
Auch seine letzte Nacht hatte der Delinquent ganz ruhig
verbracht

Der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot
ichast zu Paris Oberst und Flügeladjutant v Bülow hat

hat sich wie das Militär Wochenblatt meldet mit der
Manie in Versailles in Verbindung gesetzt um für die
aus dem Kirchhof Notre Dame zu Versailles befind
lichen Grabstätten deutscher Krieger eine genügende
Pflege zu erwirken In Versolg dieser Unterhandlungen
hat die Kommunalbehörde von Versailles sich schriftlich be
reit erklärt die durch Vermittlung der kaiserlichen Bot
schaft ihr zugehenden Jahresbeiträge in Zukunft in Em
pfang und deren Verwendung für die gute Instandhaltung
der betreffenden ihr namhaft zu machenden Gräber unter
eigene Aufsicht nehmen zu wollen

Aus Langweile Am Sonntag hat sich in
Mailand ein Student aus Verona erschossen In einem
zurückgelassenen Schreiben gab derselbe an daß er sich nur
aus Langweile die selbst der Carneval nicht zu bannen
vermochte zum Selbstmorde entschlossen habe

Zum Morde des Advokaten Bernays
Die Motive welche den immer noch nicht aufgefundenen
angeblichen Herrn Vaughan zur Ermordung des Brüsseler
Advokaten Bernays veranlaßten sind noch immer ein
Räthsel Die Blätter veröffentlichen jetzt den letzten Brief
Vaughan s an Bernays aus Brüssel vom 4 Januar Er
enthält eine geschäftliche Darlegung des finanziellen Stan
des der beabsichtigten Bildung einer Dampfschifffahrtsgesell
schaft von Antwerpen aus Das Kapital 500 000 Pfd
St fer schon in England gezeichnet man brauche sich also
nicht an die belgischen Kapitalisten zu wenden es sei nicht
die Absicht die Unterstützung der belgischen Regierung in
Anspruch zu nehmen doch hoffe man die Vortheile einer
Postdampfschifffahrt zu erlangen Zu dem Zwecke wünsche
er eine Zusammenkunft mit dem Minister der öffentlichen
Arbeiten und mit dem Maire von Antwerpen Am 10
oder 11 Januar erwarte er mehrere der Hauplaktionäre in
Brüssel und da er vor ihrer Ankunft die angedeuteten
Punkte mit Hrn Bernays der als Jurist in solchen Din
gen Erfahrungen hat durchgesprochen haben möchte lade
er ihn deshalb ein ihn am Freitag oder Sonnabend in
Brüssel zu besuchen alsdann werde er alle Papiere von
seinem Advokaten in Lonoon haben Der Brief ist nur
geschrieben um den unglücklichen Bernays in die Falle zu
locken von den Aktionären der Dampsschifffahrtsgesellschaft
ist nichts zu Tage gekommen Etwas weniger befremdlich
wird übrigens dieser Mord wenn man erfährt daß Herr
Bernays einen sehr unstäten Lebenswandel geführt hat Es
scheint in seiner Familie gar nicht aufgefallen zu sein daß
er ohne Jemand zu benachrichtigen eine Woche nicht nach
Hause zurückgekehrt ist Es wäre nicht unmöglich daß
Eisersucht oder Rache im Spiele gewesen wäre

Paris 4 Februar Gestern Abend endete der fünf
tägige Kampf zwischen den Billardspielern Slosson Ame
rikaner und Vignaux Franzose Es handelte sich darum
wer zuerst 3000 Points machen werde Slosson gewann
Vignaux kam nur auf 2553

Bei der Londoner Agentur des New Iork Herald
ist eine Depesche aus Jrkutsk vom 1 Februar eingegangen
welche Neueres über das Schicksal des verschollenen Lieute

nants Delong von der Jeanette meldet Es wurden
mehrere Briefe aufgefunden welche Delong hinterlassen
hat Nach dem letzten derselben vom 1 Okt v I litt
Delong mit seinen Leuten aus Mangel an Lebensmitteln
große Noth Erichen mußten die erfrorenen Zehen abge
nommen werden der Mann starb acht Tage später

Ein Attentat aus Rachsucht AuS Inns
bruck vom 2 d wird geschrieben Heute Vormittag wurde
aus der Promenade aus dem Rennplatze der hiesige Advokat
Dr Wackernell Landtagsabgeordneter der Landgemeinden
Brunneck c von einem Fabrikarbeiter aus Mühlau ange
fallen und durch einen Hieb mit einem Rebmesser im Ge
sichte schwer verwundet Das Motiv der That soll Rach
sucht wegen einer Exekution sein die Dr Wackernell gegen
den Arbeiter geführt hat Der Verbrecher wurde dem
Gericht übergeben

Der Bodensee fällt in einer Weise daß nach
der Aussage alter Fischer der gegenwärtig niedere Wasser
stand denjenigen von 1858 noch übertreffen und demjenigen
von 1805 dem bekanntlich niedersten Stande nahezu
gleichkommen soll Überall ragen bis zum Strombette
des Rheins Sandbänke hervor In Folge des niederen
Niveaus wurden bei dem Schweizer Hörnle Pfahlbauten
aufgefunden und in denselben verschredene Gegenstände
z B Steinbeile entdeckt

London 4 Februar Im Aquarium fand heute
e in e Zusammenkunft praktischer Luftschiff er statt
welche die Frage der Ballonreise über den Kanal erörtern
wollten Am 14 d soll eine Reise stattfinden die erste
wissenschaftliche wie sich ein Herr SimmonS ausdrückte

Es scheint daraus hervorzugehen daß das Ziel dieser
Praktiker die Einrichtung einer regelmäßigen Luftreise über
qen Kanal ist

Vergiftung durch Spinngewebe Häufig
pflegt man namentlich in ländlichen Kreisen zur Stillung
der durch Stoß und Schnittwunden veranlaßten Blutungen
Spinngewebe anzuwenden Wie die Rhein Wests Volks
zeitung aus Ginderich gemeldet wird ist durch den Ge
brauch dieses Hausmittels eine lebensgefährliche Blutver
giftung herbeigeführt worden

Der nach Unterschlagung von c rca 40000
flüchtig gewordene und an der belgischen Grenze festgenom
mene frühere Polizeilieutenant Weyland aus Berlin ist
Ende vergangener Woche in sicherer Begleitung in das neue
Untersuchungsgefängniß Moabit eingeliefert worden Am
Dienstag halte derselbe bereits sein erstes Verhör vor dem
Untersuchungsrichter zu bestehen

Nachtrag
Berlin 8 Februar Die Kreuz Z bestreitet daß

Se k Hoheit Prinz Wilhelm seine Hofhaltung im
Sommer nach Wilhelmshöhe verlegen werde

Die Beharrlichkeit womit die Provinz Korrefp
auf den königl Erlaß vom 4 Januar zurückkommt und das
fortgesetzte Bestreben derselben die wenig übereinstimmen
den Erklärungendes Fürsten Bismarck und des Ministers

v Puttkamer in Uebereinstimmung zu bringen wird in
parlamentarischen Kreisen vielfach kommentirt Man greift
auf die Entstehungsgeschichte des Erlasses zurück und will
wissen daß der Kaiser zuerst von dem Fürsten Bismarck
die Redaktion eines Erlasses verlangt habe sodann auch von
dem Staatsminister von Puttkamer einen Entwurf habe
ausarbeiten lassen und sei dieser letztere Entwurf von dem
Kaiser als Grundlage adoptirt und nach geschehener Revi
sion durch den Fürsten Bismarck veröffentlicht worden In
Folge dieser Entstehungsgeschichte wäre die Verschiedenheit
der Auslegung eingetreten

Nach der Nat Ztg ist die Nachricht unzu
treffend wonach das Centrum beantragen würde die
preußische Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl in
eine deutsche umzuwandeln

Die preußische Mission zur Ueberbringnng
des Schwarzen Adler Ordens an den Sultan ist auf dem
Wege nach Konstantinopel wie uns der Telegraph meldet
in Wien eingetroffen

In Abgeordnetenkreisen verlautete daß der Reichs
kanzler nach den heftigen Reden der beiden Centrumsmit
glieder erklärt habe daß im jetzigen Stadium der Verhand
lungen die Regierung ein Gesetz welches definitiv die Mai
gesetze abändert nicht acceptiren würde sondern auf dem
Boden der diskretionären Vollmachten fest stehen bleibe
Wie der Nat Ztg berichtet wird soll seitens des
Centrums in der Kommission außer dem Antrag auf straf
lose Gestaltung des Messelesens und der Sakramenlen
spendnng auch neben anderem der auf Aufhebung des
Sperrgesetzes eingebracht werden

Tklegr Berthold Auerbach ist gestern in
Cannes gestorben

Die halbamtliche Prov Korr theilt unter
der Überschrift Recht und Pflicht der Beamten bei den
Wahlen sowohl die Erläuterung welche Fürst Bismarck
zu dem Schlußpassus des Erlasses vom 4 Januar gab
als die Aeußerungen der Abg von Bennigsen und
von Stanffenberg mit in denen diese die Interpretation
des Kanzlers acceptirten

In Kreisen der Abgeordneten circuliren Gerüchte
von einer Note welche das hiesige auswärtige Amt in An
gelegenheiten der panslavistischen Umtriebe nach Pe
tersburg gerichtet Die Note soll in einem sehr entschie
denen Tone gehalten sein und die enge Verbindung die
zwischen den österreichischen und deutschen Interessen besteht
nachdrücklich hervorzuheben Nicht weniger soll sie in dring
licher Weise den Wunsch aussprechen daß Rußland seine
Stellung zu den gegenwärtigen panslaviftischen Bewegungen
möglichst bald klarleg

Wien 8 Februar Die drohende Ministerkrisis
ist noch in letzter Stunde glücklich dadurch beschworen wor
den daß Graf Taaffe sich mit dem stark bedrohten Finanz
minister von Dunajewski solidarisch erklärte und das Ver
bleiben des Gesammtministeriums von dem Schicksal der
Vorlage auf Erhöhung des Petroleumzolles abhängig
machte Wie telegraphisch gemeldet wird hat das Ab
geordnetenhaus in namentlicher Abstimmung mit 155 gegen
145 Stimmen beschlossen in die Spezialdebatte der Pe
troleumsteuervorlage einzugehen Damit erscheint die
Annahme des Gesetzentwurfs gesichert

Wien 8 Februar Telegr Ein der Politischen
Korrespondenz zugehendes Schreiben hebt den beruhigenden
Eindruck hervor welchen bei den jüngsten Berathungen der
Delegationen die Erklärungen des Ministers des Aeußern
über die internationalen Beziehungen der Monarchie ob
ihres eminent friedlichen Charakters allenthalben namentlich
auch der angeschenen russischen Blättern zufolge in ganz
Rußland hervorgebracht haben Das Schreiben erinnert
daran daß Sektionschef Kallay sowie die Minister
Haymerle und Andrassy dasselbe versicherten wonach es
hoch an der Zeit sei das Märchen von dem Vormarsche
nach Salonichi endlich fallen zu lassen

Wien 8 Februar Telegr Die Pol Korr
meldet aus Konstantinopel einen neuen Konflikt der Pforte
mit Aleko Pascha dem Gouverneur von Ostrumelien
Derselbe sei dadurch veranlaßt daß Aleko den
Gesetzvorschlag betreffend das Eigenthumsrecht an Immo
bilien dessen Sanktion der Sultan innerhalb einer Frist
von zwei Monaten also gesetzmäßig verweigert hatte trotz
dem unter Berufung auf den Druck der öffentlichen Mei
nung in Ostrumelien in Vollzug setzen ließ Eine in Kon
stantinopel niedergesetzte Spezialkommission habe einstimmig
entschieden daß ein Versassungsbruch vorliege und die Ma
jorität dieser Kommission habe beantragt Aleko Pascha an
zuklagen auf Empfehlung des Kommissars Gescher aber be
schlossen vorher Aleko nochmals auf die ernsten Folgen die
ser Verfassungsverletzung aufmerksam zu machen

Paris 8 Februar Telegr Der Minister des
Innern empfing heute die Syndikatskammer der Agents de
Change Der Syndikus Moreau sprach bei dieser Gele
genheit dem Minister den Wunsch aus die Regierung
möge einen Gesetzentwurf vorlegen nach welchem Termin
geschäfte als giltig anzuerkennen sind Der Minister er
widerte daß die Regierung sich bereits mit dieser Frage
beschäftige und geneigt sei sich jeder Maßregel anzuschließen
welche ohne den Aufschwung der individuellen Thätigkeit
zu beschränken denselben verhindert sich auf gefährliche und
dem republikanischen Geiste widerstrebende Abwege zu
verirren

Fremden Liste s Februar
Stadt Hamburg Blume Oberst u Reg Komm

Erfurt Dr Krückert Concertsänger Hamburg Fräul
Schöler mit Schwester Concertsängerin Weimar Frau
Thürmer mit Töcht und Begl Rittergutsbesttzerin Berfel
Baer Direktor Berlin Gravenhorst Landwirth Kloster
Naundorf Frau Machten Rektorin Berlin Die Kauf
leute Hirschberg Berlin Wahl Plauen i/V Maaß
Berlin Burk Frankfurt a/M Ledig Leipzig Wiese
Verden a/Ruhr Rieder Bad Oynhausen Schulze
Plauen i/V Königsberg Berlin Lapp Kitzingen Hagen
Hückeswagen Landfried Heidelberg Schmidt Berlin
Bermann Freiburg i/B Stoeckicht Rüsselheim



Goldene Kugel Ladewig Fabrikant mit Gem
Greußen Rehfeld Rittergutsbesitzer Fuchelbad Remme
Landwirth nebst Bruder Hessen Kühnemund Fabrikant
Nordhausen Lierbach Oberamtmann Kösen Ferdinand
Inspektor Perleberg Kiffer Buchhalter Wernigerode
Knöber Gutsbesitzer Dietendorf Die Kaufleute Israels
Weener i/Ostfriesland Hoffmann Berlin Ehlert Dres
den Bergmann Ellerich Lemberg Reichenbach Weitzelt
Hamburg Pfeiffer Burscheidt Fechheimer Nürnberg
Zechel Nordhausen Qnenke Berlin Lücke Bernburg
Zimmermann u Frau Werdau

Russischer Hof Olefffen Berg Direktor Frankfurt
Meinig Gutsbesitzer Posen Felsenburg swä meä
Leipzig Arfseiber stuä wsä Dresden Gerding Land
wirth mit Frau Reblingen Güldenberg m Fam Berlin
Flützner mit Tochter Berlin Grünberg Rentier Magde
burg Weise Oekonom Nordhausen Helbich Fabrikant
München Stüßel LS uc xliil Wien Die Kaufleute
Liebermann Hamburg Noggerath Magdeburg Nicolai
Leipzig Kralle Magdeburg Kuntze Kitzingen Mehe
Berlin Eggeling Liebenwerda Liebrecht Berlin Dan
ker Leipzig

Stadt Berlin Berbech Gutsbesitzer Degershausen
Brämer Oekonom Halle a/S Herdiß Rittergutsbesitzer
mit Gem Kl Ossigen Heise Fabrikant Daderstadt
Gansel Geschäftsführer Berlin Gatke Mühlenbesitzer
mit Gem Schmiedeberg Grellmann Vers Beamter
Magdeburg Die Kaufleute Hirsch Frankfurt a/M
Meyer Königsberg i/Pr Kirchhof Brandenburg Rofen
kampff Berlin

Preußischer Hof Giefen Oekonom Werfen
Arndswald Ziegeleibesitzer Nen Ruppin Lhfander Tech
niker Nürnberg Die Kaufleute Müller Dresden Ro
thenberg Wolfenbüttel Salomon Berlin

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Es wird neuerdings wieder Klage darüber geführt
daß der Abendgottesdienst in unserer Kirche durch minder
in empfindlicher Weise gestört wird welche durch Unruhe
und Unfug die Erwachsenen belästigen und ihre Andacht
stören Wir nehmen daher Veranlassung im Interesse der
kirchlichen Ruhe und Ordnung alle Eltern ud sonstige
Angehörige von Kiuderu dringend zu bitten von
dem Gottesdienst der Erwachsenen solche Kinder
welche noch nicht den Konfirmanden Unterricht

besuchen fern zu halten und sie in deu Kinder
Gottesdienst welcher sonntäglich um 2 Uhr stattfindet
zu schicken Auch die Herren Lehrer ersuchen wir in
diesem sinne auf die Kinder einzuwirken damit unsere
Gottesdienste nicht ferner durch Kinder beeinträchtigt wer
den Die mit der Handhabung der kirchlichen Ordnung
beauftragten Kirchendiener sind angewiesen Kinder nament
lich wenn sie ohne Begleitung der Erwachsenen kommen
un nachsichtlich fortzuweisen und schuldige zur Anzeige zu
bringen

Der Gemeindetirchenrath von N L Frauen
lüo Förster

6 Iltrr IlöbunZ Volkssell
v NitZI bei VMglmstr 58 Y

dem durch den Sch edsmann des 12 Bezirks
Herrrn Kaufmann Louis Fritsch vermittelten Vergleiche
in Sachen der verehelichten O wider die verehelichte E
sind heute 3 als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

ZM Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt ei Prospect von Rossenbetr Für Bandwurmleidende bei

Der hinter den Schuhmachergesellen Paul Karras von hier zuletzt in Zabitz
w gen Majestätsbeleidigung unterm 28 Januar er erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 7 Februar 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der frühere Oekonomie Jnspektor Wilhelm Ehlers welcher zufolge Beschlusses
der Herzoglich Anhaltischen Regierung zu Dessau vom 6 August 1881 auf die Dauer von
2 Jahren unter Polizei Aufsicht gestellt werden soll ist nach Verbüßung seiner Freiheits
strafe in der Strafanstalt zu Cöswig der ertheilten Marschroute zuwider bis jetzt hier noch
nicht eingetroffen Es wird ergebenst ersucht über den Aufenthalt des p Ehlers Nachricht
hierher geben zu wollen

Personbeschreibung Geburtsort Altenburg Alter 56 Jahr Größe 5 Fuß
Haare grau Stirn gewöhnlich Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich
Zähne gut Gesichtsbildung länglich Gestalt untersetzt

Halle a/S den 6 Februar 1882 Die Polizei Verwaltu ng
Eine Diener sucht zum 1 April der Ober

bergrath v Beurmauu am Kirchthor 7

Wnen Rcßt
Bestes Handgespinst Leinen von

2 5 Mtr pr Mtr 65 u
75 Pfg

Dowlas u Hemdentuch Aeste
enorm billig

Taschentücher mit Kanten Rciu
le nen pr Dlzd 1,75

58 gr Ulrichstratze 53

Briquettes sowie Natzprctzsteiue im
Einzelnen sowie in Fuhren empfiehlt zu den
billigsten Preisen

kl Ulrichstra ß e 34

Zur Beachtung
Diese Woche hochfeines Fleisch alle

Sorten Heute Donnerstag hausschlachtene
Wurst unverfälscht Abends 6 Uhr Suppe
Täglich Warme a 5 H, bei

Freitag Abend frische hausschlachtene
Wurst bei

Selbsteiugelochte Preitzelsbeereu und
Heidelbeere empfiehlt

Bärgasse 10

Nur 5 Mark
300 Dtzd Teppiche in reizendsten türk

schen schottischen und buntfarbigen Mustern
2 Meter lang l /z Meter breit müssen schleu
nigst geräumt werven uud kosten pro Stück
nur noch 5 gegen Einsendung oder Nach
nahme

Bettvorlagen dazu passend Paar 3
Dresden

Wiederverkäufern seh r empfohlen
Eleg Mahag Kleidersekretär 2thür 11 Fjs

Sopha mit RipSbezug 11 A Vertico 9
und versch andere Möbel verkauft sehr billig

Fleischergasse 2 3 Tr
G Speisekartosseln zu hab äW 2 5 L r
20 kl Schlamm 13 bei L Boigt
Gr Heckbauer verk bill Herreustr n li
Hobelbänk e zu verkaufen Geiststra ße 29 I

Gebr Flügel wird zu kaufen gesucht Gefl
Adr unter O in der Exped d Bl nieder
zulegen

Decimalwaage kauft Kloslerstr 10a

Für unser Landesprodulten Viisr
Geschiift wird per sofort oder 1 April ein
junger Mann aus anständiger Familie als
Lehrling gesucht Nebert H Märcker

Ein kräftiges Mädchen mit guten Zeug
nissen und mit allen Handarbeiten vertraut
kann sich melden Königstraße 20a I

Ein ordentliches gewandtes Stubenmädchen
mit guten Attesten versehen wird zum ersten
April gesucht von

Frau Fabrikbesitzer Dehne
Schimmelstraße 6s

Ein junger Mann mit guter Schulbildung
findet diese Ostern in einem Waareugeschiift
i Kr Aufnahme als Lehrling
Näheres in der Exped d Bl
Mädchen znm Wollesortiren werten

Sonnabend den 11 Februar Nachmittags
2 Uhr angenommen

Ein mit nur guten Zeugnissen vers Mäd
chen wird für Küche und Hauö zum 1 April
gesucht gr Märke rstraße 13 I

Ich suche zum 1 März oder 1 April ein
persectes Stubeumädcheu

Nur solche Mädchen die mehrjährige gute
Zeugnisse anfweifen können mögen sich melden

Frau Assessor Westphal
Magdeburgerstr 31s

Gesucht
zum 1 April bei gutem Lohn ein kräftiges
arbeitsames Mädchen das kochen kann

Bernburgerstraße 22 I
Ein Mädchen für Küche u Haus

wird gesucht gr Ulrichstraße 39
Kochmamsells Köchinnen Hans

u Stubenmädchen finden sofort und
1 April angenehme Stellen durch Frau

itii,gr Märkerstraße 18
Hausmädchen sucht

Frau Herrmann kl Klausstraße 7
Köchinnen Stuben u a Mädcheu

1 ält nettes Kindermädchen f ff Häu
ser sofort u später gesucht durch

gr Schlamm 9
Stelleu suchen

Köchinnen Stubenmädchen welcke schnei
dern und plätten können tücht Haus und
Küchenmädchen mit mehrj vorz Att durch

Frau Leipzigerstratze 89
Anst Mädchen s 1 März St für Küche

u Haus Zu erfr Fleisch e rg 34 I link s
1 Köchin erhält I März gute Stelle

2 kräft Mädchen mit g Büchern suchen
15 Febr oder 1 März Dienst durch

IS gr Schlamm 9
Herrschaftliche Wohnungen

zum 1 April zu vermiethen
Blumeustratze 5

ist preiSwcrth zu vermiethen und z 1 April
zu beziehen Geiststraße 25

3 Stube 2 Kammern Küche und Zube
hör in der 2 Etage jetzt zu vermiethen und
1 April zu beziehen Karlstraße 24

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen Leipzigerstraße 78

Eine geräumige Wohnung zu 60 jähr
lich zum i April an ordentliche Leute zu
vermiethen Ackerstraße 6

2 Stuben Kammer Küche zum 1 April
zu beziehen kl Ulrichstraße 8

1 gr Stube zu vermiethen Kuhgaffe 4
Zu vermiethen

Beletage 7 Pieren mit Gartenpromenade
an Preßlers Berg Pfännerhöhe 1

F Benkert

Geräumige Hof Wohnungen zu 40 u 50
zu vermiethen Klausiborstraße 15

Fr Wohnung auch zum Abvermiethen ge
eignet für 100 H jährlich iu vermiethen u
1 April zu bezi ehen N äh ilhel mstr 37 p

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
zu 130 zum 1 April zu vermiethen

Leipzigerstraße 21

2 St K K uud Zubehör sofort oder z
1 April zu beziehen Hermannstr 3 part

Fein möbl Stube u K part verm
Hermannstraße 3

Wohnung für 38 u 24 H v Böckstr
Die Räumlichkeiten best in Keller Con

to Wohnung und Niederlage wo 9 Jah e
Destillation betrieben worden ist sind zu vev
miethen Landwehr straße 15

Kl Wohnung sof o später Spitze 3
Logis mit Kost kl Utrichstraße 7 H
An l Logis m K kl Sandberg 5 I

Markt 18 111Anst Schlafstelle
Anst SchlMelle Martinslvrg 4a H II
Anst Schlafstelle Herrenstraße 11 II
Anst Schlafstelle Blüchcisrr 6 II l

Wohnungsgesuch
Es wird außerhalb der Stadt i Woh

nung mit 4 heizbaren Stuben Kammern
und nöthigem Zubehör zum 1 Juli zu mie
then gesucht Off unter Q 991 an

I Barck k Co Halle a S
In der AnHalter Augusta oder Doro

theenstraße wird eine Wohnung bestehend aus
2 3 Zimmern und 1 2 Kamm Küche zc
parterre oder 1 Stock zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A Z 3
in der Exped d Bl erbeten

Ein Geschästslvkal
auf der Leipzigerstraße am liebsten Nähe des
Thurmes zu miethen gesucht Bedingung ge
räumiges freundliches Verkaufslokal und ge
nügende Lagerräume als Remise Keller zc
Offerten unter G G 99 durch

N Penne Leipzigerstraße
Eine Wohnung in der Mine der Stutt

bis zu 150 Miethe wird zum sofortigen
Beziehen gesucht Offerten unter S A
in der Exped d Bl erbeten

Penston gesucht
für inen jungen Kaufmann Offerten unter
A A 19 postlagernd Postamt 2 erbeten

fertigt in u außer d H sowie Tapezieren
der Zimmer zc schnell sauber n billig

Ak Fi Tapezierer n DekorGlauch Kirche 10
Wäsche wird s u bill gew kl Sandb 5 l

Oberhemden k Stück 10 H werden w e
neu geplättet Geiststraße 47 I

Wasseraulagen
Bade Closet Ptssoireiurichtuugcu tc
reparirt thanr auf und legt neu an

Bauklempnerei
kl Sandberg 15

15999 Mark sind zum 1 April und
18999 Mark zum 1 Juli aus Hypothek
auszuleihen durch Justizrath Dryander

ff Pilsener Bier Seidel 15 H
ff Bayer Vers Bier do 20
ff Grätzer Bier a Flasche 30
Franz Billard
Reichhaltige Speisenkarte
Reine echte Weine geghpst
Mittagstisch im Abonnement
Gesellschafts Zimmer für einige Abende

noch frei
Haupt Niederlage des Harzer Königs

Brunnen des besten Harzer Säuerlings

Stadt Theater
Freitag den 19 Februar 1882

Vorstellung im III Abonnement
Zum 19 Male

Lustspiel in 5 Akten von G v Moser und
F v Schönthan

Sonnabend
Der jüngste Lieutenant

Nontags rwcl rsiwZs 8 Ukr

Vrio Vo osrt
in ter I nlpe

kest illm Liskeller
Schlamm 9r

Heute Freitag

7 Zedlaclttstesit
m Gasthos zum Pelikan

Kioniaas und DonnermciaB Uebung
Verloren

Sonntag Abend ein grotzes wollenes Tuch
vom Markt durch Raihhansgasse Magdebur
gerstraße nach dem Bahnhof Fmder möge
selbHcs abgeben Mühlgraben 8 part

Sonntag gold Medaillon m Korallcnk
verloren ehrl Finder gute Belohnung ab
zugeben Lauvnehrstr 3 II

Vor etwa 14 Tagen ist auf dem Wege
von den Francke schen Stiftungen bis zur chi
rurgische Klinik oder von letzterer bis zur
Karlstraße ein kleines goldenes Medaillon
verloren Wiederbringe erhält eine ange
messene Belohnung Magdeburgerstraße 31a

Ein Korallenarmband
Oienstag den 24 Januar vom Kronprinz
Märkerstraße Rathhausgasse Diemitz verl
gegen Belohnung abzugeben

gr Märkerstraße 10

Warnung
Ich warne Jedermann meiner Frau Karo

line Henning geb Wilsdvrf Lnckeng 6
auf meinen Namen etwas zu borgen oder m
ein Krankenhaus aufzunehmen da ich keine
Zahlung leiste W Henning

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Gestern Abend ll Uhr wurde meine
liebe Frau Bertha geb Röder von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden

Halle a/S den 9 Februar 1882
Hermann Nebert

Heute Morgen 8 Uhr starb nach langen
Leiden mein guter Mann unser guter Vater
Bruder und Schwager der Schiffer Ferdis
nand Benndorf im Alter von 54 Jahren
Dies zeigen Verwandten und Bekannten tief
betrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Heute Morgen entschlief sanft nach langen

schweren Leiden unsere gute Schwester und
Schwägerin

in noch nicht vollendetem 45 Lebensjahre
Dies Verwandten und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 8 Februar 1882

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses
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